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Nachdruck und Verv ie l fä l t igung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 
Verbre i tung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Z u r Lage a m B a u m a r k t 

Bereits zu Beginn des Jahres war für die Bau-
saison 1931 mit einer Verminderung der verfüg-
baren langfristigen Kredite um mindestens 1 Mrd. 
RM zu rechnen1). Nach denVorgängen der letzten 
Wochen muß nunmehr die damalige Schätzung 
als viel zu optimistisch betrachtet werden. Im 
einzelnen läßt sich zwar im Augenblick noch nicht 
feststellen, wie stark die Leistungsfähigkeit der 
verschiedenen Quellen des Baukredits beein-
trächtigt ist; immerhin wird man im ganzen 
eine Verminderung des Bauvolumens gegenüber 
dem Vorjahr um mehr als ein Drittel erwarten 
müssen, da schon im ersten Halbjahr 1931 nur 
knapp zwei Drittel des vorjährigen Bauvolumens 
erreicht worden sind. 

* 

Ende Juni, also noch vor Ausbruch der akuten 
Kreditkrise, waren nur 43,3 v.H. der gewerkschaft-
lich organisierten Bauarbeiter beschäftigt (gegen-

Vol lbeschäf t ig te i m B a u g e w e r b e 

in v. H, der erfaßten Mitgl ieder. 

Der Baustoffabsatz war im ersten Halbjahr 1931 
um 33 v.H. geringer als in der gleichen Vorjahrs-
zeit. Die bekannt gewordenen Bauplanungen 
hielten sich um 32 v.H. unter Vorjahrshöhe; 
dabei ist anzunehmen, daß die Finanzierungs-
schwierigkeiten einen erheblich größeren Teil der 
Bauplanungen als in den letzten Jahren nicht zur 
Ausführung kommen lassen. Das gilt sowohl für 
die private und gewerbliche als auch vor allem 
für die öffentliche Bautätigkeit. Die private"Bau-
tätigkeit wird durch die Stockung im Pfandbrief-
und Sparkassengeschäft, die gewerbliche durch 
die Schwierigkeiten bei den Kreditbanken und auf 
den Emissionsmärkten, die öffentliche Bautätig-
keit zudem durch die Anspannung der Finanzlage 
ernsthaft bedroht. 

* 

Für den Wohnungsbau kommt noch die immer 
drückender werdende Spanne zwischen Bau-
und Finanzierungskosten einerseits und dem 
Mietserlös anderseits hinzu. 

Die Indexziffer der Baukostenpreise ist zwar 
seit 1929 um 15 v. H. zurückgegangen. Die wach-
sende Arbeitslosigkeit sowie die Senkung der 
Löhne und Gehälter haben aber das Einkommen 
der Mieter so stark vermindert, daß die aus Bau-
kosten und Verzinsung errechneten Mieten immer 
schwerer aufgebracht werden können. 

Die zukünftige Gestaltung des Baumarktes 
wird einmal von dem Tempo abhängen, in dem 
die Kreditschwierigkeiten überwunden werden 
können. Aber selbst wenn das Kreditvolumen 
in seiner Gesamtheit wieder gesichert erscheint, 
dürften wohl von der Mietenseite her noch be-
trächtliche Hemmungen wirksam bleiben. 

Vgl . Wochenber ich t 3. Jg . Nr. 46 vom 11.2 .31 und 
2. Beilage zu Nr. 49 vom 4 . 3 . 3 1 . 

1925 1926 1927 1928 1929 1930 1931 

Januar . . . . 
Februar . . . . 
März 
Ap r i l 
Mal 
Jun i 
Ju l i 
A u g u s t . . . . 
September . . 
Oktober . . . . 
November . . . 
Dezember . . . 

77.8 
78.5 
87,1 
94.6 
96.9 
97.1 
96,6 
95,3 
95.2 
92,8 
73,2 
54,2 

48,7 
58.4 
65.5 
73,2 
77.7 
78.8 
80,7 
82,1 
83,2 
82.6 
78,2 
61,7 

57,5 
59,2 
77,1 
86,9 
93,1 
94,7 
95,9 
96,1 
96,0 
94.5 
77.6 
51,0 

62.4 36,6 
66.5 28,1 
71,8 53,5 
85,8 79,2 
90,5 87,6 
92,0 89,6 
93,4 90,3 
93.2 88,9 
92.7 86,7 
89.8 82,3 
81,0 70,8 
49.3 46,9 

41,9 
37.2 
46.8 
54,5 
59,5 
61.3 
61,5 
60.4 
59,1 
55.9 
48,1 
34,4 

25,1 
22,6 
26,0 
33,7 
42,1 
43,3 l ) 
43,0 ') 

*) ber icht igt — *) vor läuf ig 

über 61,3 v.H. zur gleichen Zeit des Vorjahrs). Bis 
Ende Juli hat sich sogar entgegen der saison-
üblichen Entwicklung die Beschäftigung bereits 
wieder etwas verschlechtert. 

Z u r Entwicklung des B a u m a r k t s 

Jahr 

Im ersten Halbjahr im Jahr 

Wer t der 
baugewerbl. 
Produkt ion 

Mrd. RM 

Jahr 
Bauer laubnisse1 ) Baustoffabsatz (Inland) 

Baukosten-
index 

(1913 = 100) 

im Jahr 

Wer t der 
baugewerbl. 
Produkt ion 

Mrd. RM 

Jahr 
Zahl 
der 

Wohnungen 

Gewerbl. 
Gebäude 

cbm 

Zement 

1000 t 

Branntkalk 

1000 t 

Eisenträger 

1000 t 

Baukosten-
index 

(1913 = 100) 

im Jahr 

Wer t der 
baugewerbl. 
Produkt ion 

Mrd. RM 

1928 
1929 
1930 
1931 

51 892 
72 824 
49 904 
36 770 

6592.7 
6914.3 
5791.5 
3191.3 

3692.0 
3179.0 
2928.7 
1991.3 

926.0 
800.5 
606.4 
366.0») 

531.7 
391.1 
325.0 
120.8 

172.9 
173.6 
175.7 
147.5 

8.91 
8.90 
7.10 

höchstens 5 ' ) 

») In 96 Groß- und Mit telstädten. — *) Geschätzt . 
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Die Rohstoffmärkte der W e l t 

Seit Ende 1930 ist die vordem ziemlich einheit-
lich abwärts gerichtete Preistendenz an ver-
schiedenen Weltrohstoffmärkten mehrfach unter-
brochen worden. Die wiederholten Ansätze zu 
einem Umschwung der Preisbewegung waren 
jedoch nicht von Dauer; von wenigen Ausnahmen 
abgesehen, sind die Preise immer wieder tiefer 
als zuvor gesunken. Immerhin war eine gewisse 
Verlangsamung des allgemeinen Preisfalls un-
verkennbar. So war in den letzten Wochen vor 
der Bekanntgabe des Hooverplans die Preisten-
denz am Weltmarkt im ganzen nur noch leicht 
abwärts gerichtet: Einer kleinen Anzahl von Märk-
ten mit stark sinkenden Preisen (vor allem Erdöl, 
Benzin, Stabeisen, Wolle) standen zahlreiche 
Märkte mit ziemlich stetigen und einige Märkte 
mit steigenden Preisen (Schweine, Schmalz, 
Zucker, Kakao, Zink, Rindhäute, Hanf) gegen-
über. 

Der amerikanische Vorschlag eines Repara-
tionsfeierjahres löste sofort an einer Reihe von 
Märkten, vor allem an den Spekulationsmärkten 
(Metalle, Baumwolle) eine Haussebewegung 
aus. Teils als Reaktion hierauf, teils wegen 
der Verzögerung der Annahme des Hooverplans 
folgten jedoch bereits Ende duni die ersten Rück-
schläge. Die Verschärfung der Kreditkrise und 
die akute Bankenkrise in Deutschland haben im 
duli auf fast allen Märkten die Preise sehr stark 

sinken lassen. Anfang August lagen in der 
Hauptsache nur noch die Preise für Schweine, 
Zucker, Leinsaat, Eisen und Stahl, Blech, Zink, 
Zinn, Rindhäute und Flachs höher als vor Be-
kanntgabe des Hooverplans. 

An sich hatten sich an den Weltrohstoffmärk-
ten bis zur dahresmitte Anzeichen für eine ge-
wisse Besserung ergeben. Dank der zunehmen-
den Bemühungen der Produzenten, die Erzeugung 
so weit als möglich zu drosseln, waren die Vor-
räte an zahlreichen Märkten nicht mehr nennens-
wert gestiegen. Das Gleichgewicht zwischen 
Produktion und Verbrauch hätte auf immer mehr 
Märkten in den nächsten Monaten erreicht 
werden müssen, zumal der Verbrauch im all-
gemeinen keinen nennenswerten Rückgang mehr 
erwarten ließ. 

Wie weit in der nächsten Zeit durch die Folgen 
der deutschen Kreditkrisis die Lage an den Roh-
stoffmärkten verschärft wird, ist zur Zeit noch 
nicht zu übersehen. Die Rohstoffeindeckungen 
der deutschen Produzenten werden sicherlich — 
wenn vielleicht auch nur vorübergehend — allein 
wegen des Devisenmangels eingeschränkt wer-
den müssen. Auf allen den Märkten, auf denen 
die Nachfrage aus Deutschland für die Preis-
bewegung ausschlaggebend ist, wird man daher 
eher mit sinkenden Preisen zu rechnen haben. 

Großhandelspreise auf den W e l t m ä r k t e n 

W a r e 
(Sorte, Markt ,Währung, 

Mengeneinheit) Jan. Febr. März Ap r i l Mai Juni 

1931 

Mai Jun i 

27. : 17. 24. | 1. 

Ju l i 

15. 22. 29. 

A u g . 

5. 

Weizen, Hardw. 2, R'dam, 
f l , 100 kg 

Roggen, Western 2, R'dam 
fl , 100 kg 

Gerste, Can. 3, Ldn, s, 
400 Ibs 

Mais, Plata, R'dam, f l , 
100 kg 

Schweine, leichte, Chig., 
8, 100 Ibs 

Schmalz, p .Western, N.Y., 
cts. , 1 Ib 

Butter, dän., Ldn., s, 
112 Ibs 

Zucker, unverz. Kuba 96", 
N. Y. , cts, 1 Ib . . . . 

Kaffee, Santos 4, N. Y., 
cts, 1 Ib 

Petroleum, pr. white, fob 
N. Orl., cts, am. gall. . . 

Benzin, ,0/«> Beaum6, fob 
N. Orl . , cts, am. gal l . . . 

Roheisen, III, f obAn tw . s, It 
Stabeisen, fob An tw . , s, It 
Träger, fob An tw . , s, It 
Grobbleche, 3 /u fob An tw . , 

s, It 
Kupfer , elektrol., N. Y., 

cts, 1 Ib 
Blei, p. Kasse, Ldn., £, It . 
Zink, p. Kasse, Ldn., £, It . 
Zinn, p. Kasse, Ldn., £, I t . 
Baumwolle, middl . upl., 

N. Y., cts, 1 Ib . . . . 
Wolle, N. S . W . , Ldn., d, 

1 Ib 
Seide, Jap. 1, N. Y., S, 

1 Ib 
Flachs, Riga, Ldn., s, It 
Hanf, Manila, Ldn., s, It . 
Jute, nat. I, Ldn, s., It . . 
Rindshäute, Pa. nat. !, 

Chig. , cts, 1 I b . . . . 
Kautschuk, PI. crepe, 

N .Y , , cts, 1 Ib . . . . 

6,53 

4,00 

14,91 

4,23 

8,12 

9,28 

134,90 

1,36 

9,71 

4,25 

5,56 
51,38 
81,94 
72,50 

5,78 

3,90 

14,31 

4,38 

7,67 

8,86 

144,00 

1,31 

9,56 

4,25 

5,56 
50,75 
78,38 
69,88 

5.63 

4,20 

15,20 

5,15 

7,93 

9.64 

138,50 

1,28 

8,66 

4,25 

5,50 
49,50 
76,38 
68,25 

5,90 

4,43 

15,96 

5,60 

7,71 

9,37 

123,00 

1,29 

8,78 

4,16 
I 

5,24 
49,88 
76,13 
68,88 

6,15 

4,98 

16,57 

4,79 

7,00 

8,53 

119,88 

1,18 

9,35 

3,92 
I 

4,84 
48,38 
72,00 
66,38 

5,75 

5,05 

16,25 

4,34 

6,89 

8,70 

119,00 

1,32 

9,70 

3,63 

4,00 
47,88 
67,50 
64,88 

5,75 

4,90 

15,75 

4,25 

6,25 

8,00 

122,50 

1,11 

9,50 

3,75 

4,50 
48,00 
70,00 
66,00 

5,80 

5,10 

16,00 

4,30 

7,10 

8,65 

119,00 

1,30 

9,87 

3,50 

3,63 
48,00 
66,50 
64,50 

5,65 

5,00 

16,25 

4,50 

7.38 

9,00 

119,00 

1.39 

9.62 

3,50 

3.63 
47,50 
68,00 
65,00 

5,75 5, 

5,00 5, 

16,25 16, 

4,45 4, 

7,03 

8,85 

116,50 117, 

1,48 1, 

9.62 9, 

3,50 3, 

3.63 3, 
47,50 49, 
70,50 72, 
65,00 67, 

94,38 90,88 87,25 86,50 84,44 80,75 

5,50 

4,65 

15,38 

4,40 

7,55 

8,35 

50 121,50 

45 1,50 

37 9,31 

50 3,00 
| 

63 3,06 
50 49,00 
00 72,50 
00 67,00 

5,15 

4,60 

15,88 

4,15 

7,40 

8,50 

121,50 

1,55 

9,12 

3,00 

5,25 

4,55 

15,63 

4,05 

8,13 
I 

8,55 

113,00 

1,55 

9,12 

3,00 

15,0') 

4,08') 

7,93 

8,25 

1,46a) 

8,62 

3,00') 

3,06 3,06 3,06') 
49,00 48,50 
70,00 69,00 

49,00 
68,50 

84,00 80,00 80,00 81,50 82,50 83,00 

10,02 
13,86 
12,75 

115,97 

10,28 

10,00 

2,79 
634,50 
418,00 
305,00 

9,30 

8,19 

9,97 
13,45 
12,40 

118,11 

10,92 

11,00 

2,79 
625,00 
375,00 
293,00 

7,25 

7,57 

10,14 
13,13 
12,20 

122,09 

10,91 

12,75 

2,74 
667,50 
371,25 
300,00 

I 
9,13 

7,63 

9,71 
12,38 
11,30 

112,90 

10,19 

12,63 

2,59 
716,00 
379,00 
322,00 

9,10 

6 , 6 2 

8,96 
11,39 
10,48 

104,41 

9,38 

12,00 

2,43 
697,50 
350,00 
329,38 

8,25 

6,89 

8,25 
11,56 
11,31 

105,13 

9,05 

11,00 

2,31 
672,50 
357,00 
330,00 

9,63 

6,88 

8,75 
11,31 
10,44 

102,63 

8,65 

12,00 

2,30 
690,00 
345,00 
327,50 

8,25 

6,87 

8,00 
11,31 
11,13 

101,25 

8,90 

11,00 

2,30 
670,00 
360,00 
327,50 

10,00 

6,62 

8,50 
12,75 
12,81 

108,00 

9,80 

11,00 

2,30 
670,00 
360,00 
327,50j 

10,00 

6,75 

8,50 
13,00 
12,56 

113,25 

10,15 

,00; 7,75 
,811 12,25 
,13 12,38 
,38 107,88 

,55 9,05 

11,00 11,00 11,00 

66,00 65,50 66,00 

81,50 80,00 79,00 

8,00 
12,81 
12,31 

110,50 

7,75 
12,56 
11,81 

108,63 

7,50 
12,31 
11,19 

109,25 

9,15 8,45 8,00 

11,00 11,00 11,00 

2,30 2, 
670,00 690, 
370,00 370, 
322,50 332, 

11,50 12 

7,12 7, 

30 . 
00 690,00 
00 370,00 
50 315,00 

| 

,50 12,00 

00 6,62 

690,00 
355,00 
320,00 

12,00 

6,75 

690,00 
340,00 
320,00 

12,00 

6,25 

680,00 
340,00 
310,00 

12,00 

6,00 

vor läuf ig — ') 7. V I I I . 
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Die deutschen Sparkassen 

1. Die Entwicklung der Spare in lagen im Juni 

Im Juni 1931 ist zum erstenmal seit der Stabili-
sierung der Einlagenbestand bei den deutschen 
Sparkassen absolut zurückgegangen: Die Spar-
einlagen sanken um 152,2 Mill. RM auf 11 073,6 
Millionen RM. Der kassenmäßige Uberschuß der 

Auszahlungen über die Einzahlungen betrug sogar 
166,8 Mill. RM. Im Mai hatte sich eine gewisse Zu-
rückhaltung bei den Neueinzahlungen gezeigt; die 
Auszahlungen aber waren noch durchaus normal. 
Im Juni dagegen sanken die Einzahlungen zwar wie 
alljährlich; sie waren beinahe wieder so hoch 
wie im Juni 1930, während die Auszahlungen 
außergewöhnlich stark zunahmen. Die Einleger 
hoben um 228,6 Mill. RM oder etwa die Hälfte mehr 
als im Juni 1930 bei den Sparkassen ab. 

Der Rückgang der Spareinlagen war in den ein-
zelnen Teilen des Reichs verschieden stark; er 
war im allgemeinen — ähnlich wie im Mai 1929 und 
im September/Oktober 1930 — in den Großstädten 
und in den Industriegebieten bedeutend größer 
als in den vorwiegend landwirtschaftlichen Ge-
bieten. Den größten Verlust an Einlagen hatte 
die Sparkasse der Stadt Berlin; ihr Bestand hat 
sich im Juni um 2,82 v.H. vermindert. 

Auszahlungsüberschuß bei d e n Sparkassen im Juni 1931 

in v. H. des Bestandes Ende Mai 1931. 

2. Die Liquidität der Sparkassen 

Die Zahlungsstockung bei den Sparkassen ist 
allein durch die ungenügende Zahlungsmittel-
versorgung der Wirtschaft und durch die Illiqui-
dität der Kreditbanken, im besonderen der Giro-
zentralen, die die Barreserven der Sparkassen 

verwalten, herbeigeführt worden. Wäre die Ver-
sorgung mit baren Zahlungsmitteln nicht ins 
Stocken geraten und hätten die Kreditbanken nicht 
vorübergehend ihre Zahlungen einstellen müssen, 
so hätten allein der Kassenbestand und die inner-
halb 7 Tage fälligen Bankguthaben der Spar-
kassen ausgereicht, um rd. 550 Mill. RM Einlagen 
sofort zurückzuzahlen1). Nach einiger Zeit hätten 
darüber hinaus die Sparkassen noch weitere 
1260 Mill. RM befristeter Bankguthaben flüssig 
machen können, ohne daß es notwendig gewesen 
wäre, einen einzigen Kredit zu kündigen oder 
Wertpapiere zu verkaufen oder zu lombardieren. 
Durch Rediskontierung ihres Wechselportefeuilles 
und durch Lombardierung ihrer Effektenbestände 

*) Diese und die fo lgenden Feststel lungen ergeben sich aus 
den Zwei-Monats-Bi lanzen der Sparkassen vom 30. Ap r i l 1931. 

Durchschnitt l iche H ö h e d e r S p a r e i n l a g e n bei d e n 

Sparkassen 

auf den Kopf der Bevölkerung Mitte 1931 und Mitte 1930. 

Landesteile 
Mitte 1931 Mitte 1930 

Landesteile in RM in RM 

P r e u ß e n 
Reg.-Bez. Königsberg 94,7 83,6 

,, Gumbinnen 82,1 71,1 
Al lenste in 62,6 53,5 

Westpreußen 152,2 130,1 
,, Potsdam 216,5 193,4 
,, Frankfurt 166,0 147,6 

Stadt Berl in 102,9 98,9 
Req.-Bez. Stett in 208,6 182,5 

,, Kösl in 149,4 127,0 
,, Stralsund 164,6 139,2 
, , Schneidemühl . . . . 100,9 90,9 
,, Breslau 117,6 106,7 
,, Liegnitz 140,2 119,5 
,, Oppeln 94,4 80,0 
,, Magdeburg 144,1 126,7 
,, Merseburg 181,0 158,4 

Erfurt 186,2 161,7 
,, Schleswig 214,2 194,0 
,, Hannover 267,2 240,5 
,, Hi ldesheim 258,6 225,6 
,, Lüneburg 262,3 226,4 

Stade 253,7 227,9 
,, Osnabrück 195,3 176,9 

147,4 ,, Au r i ch 168,8 
176,9 
147,4 

Münster 193,5 171,0 
Minden 272,2 241,0 

,, A rnsberg 176,9 
145,9 

163,6 
,, Kassel 

176,9 
145,9 128,4 

,, Wiesbaden 200,8 190,1 
,, Koblenz 156,6 137,3 

Düsseldor f 211,5 198,4 
Köln 277,8 262,0 

,, Tr ier 110,0 99,2 
,, Aachen 198,3 186,6 
,, Sigmaringen 225,5 201,0 

Preußen zusammen 172,5 156,1 
B a y e r n 

Reg.-Bez. Oberbayern 103,5 86,7 
72,4 ,, Niederbayern 98,1 
86,7 
72,4 

Pfalz 135,6 
102,6 

112,6 
Oberpfalz 

135,6 
102,6 84,5 

,, Oberfranken 167,5 
161,5 

134,1 
,, Mittelfranken 

167,5 
161,5 140,4 

,, Unterfranken 112,3 92,4 
,, Schwaben 119,5 100,9 

Bayern zusammen 124,1 102,7 
151,8 129,0 

W ü r t t e m b e r g 237,6 208,9 
B a d e n 243,7 229,5 
T h ü r i n g e n 160,2 135,6 
H e s s e n 

Prov. Starkenburg 159,7 143,2 
,, Oberhessen 156,8 136,1 
,, Rheinhessen 219,9 201,4 

Hessen zusammen 175,9 157,8 

H a m b u r g 262,0 254,1 
M e c k l e n b u r g - S c h w e r i n . . . . 98,8 84,3 
O l d e n b u r g (Landesteil Oldenburg) 118,0 106,0 
B r a u n s c h w e i g 79,5 69,8 

165,3 153,9 
438,5 411,0 
456,2 406,9 

M e c k l e n b u r g - S t r e l i t z 81,8 61,7 
S c h a u m b u r g - L i p p e 497,5 454,2 
D e u t s c h e s R e i c h 172,2 154,2 

Der Auszahlungsüberschuß im Juni war 

besonders gering besonders groß 

Mecklenburg-Strel i tz .(0.36)1 

Hohenzol lern 0,14 
Pommern 0,34 
Meck lenburg-Schwer in 0,56 
Lippe 0,59 
Brandenburg . . . . 0,66 
Niederschlesien . . . 0,68 
Schleswig-Holste in . . 0,86 
Oldenburg 0,86 
Freistaat Sachsen . . 0,91 
Ostpreußen 0,93 
Wür t temberg 1,02 
Grenzmark Posen-

Westpr 1,06 
Thür ingen 1,08 

' ) Einzahlungsüberschuß. 

Stadt Berl in 2,82 
Anha l t 2,53 
Hamburg 2,37 
Hessen 2,15 
Rheinprovinz 2,12 
Baden 1,97 
Provinz Sachsen . . 1,74 
Bremen 1,74 
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zu nur 60 v.H. des Bilanzwertes hätten sich die 
Sparkassen sogar noch weitere 1,5 Mrd. RM bare 
Mittel beschaffen können. 

3 . Ve r f l ech tung d e r Wir tschaf t mi t d e n 
Sparkassen 

Angesichts der Maßnahmen, die gegenwärtig 
und in den kommenden Wochen von den Spar-
kassen getroffen werden müssen, um ihre Ge-
schäfte reibungslos abzuwickeln, ist es inter-
essant, festzustellen, in welchem Maß die Wirt-
schaft in den einzelnen Teilen des Deutschen 
Reichs mit den Sparkassen verflochten ist. Ein 

gewisser Maßstab hierfür ergibt sich, wenn man 
die Spareinlagen in den einzelnen Gebieten auf 
die Bevölkerungszahl bezieht. Im Reichsdurch-
schnitt kamen Mitte 1931 172,2 RM Spareinlagen 
bei den Sparkassen auf den Kopf der Bevölke-
rung (inzwischen dürfte sich diese Zahl ziemlich 
erheblich vermindert haben). Die großen Unter-
schiede, die sich hier zeigen, gehen aus der 
Zahlenübersicht hervor. Die Pro-Kopfzahlen sind 
im übrigen kein Gradmesser für die Spartätigkeit 
in den einzelnen Teilen des Reichs, weil die Spar-
kassen als Sammelbecken der Sparkapitalien nicht 
überall die gleiche Bedeutung haben. 

KONJUNKTUR-KARTEI 

Ausland. 
K a n a d a . 12.8 .31 

Die Kon junk tu ren tw ick lung war in der ersten Jahreshä l f te 
nicht mit g le icher Einhei t l ichkei t abwär ts ger ichtet w ie vo rdem. 
Die Produk t ion hat im Mai (dem letzten Mona t ) , f ü r den A n g a b e n 
vor l iegen) , eine Höhe erre icht , die etwa 15 v. H. über dem T ie f -
s tand von Dezember 1930 l iegt . Im Einzelnen war die Produk-
t ionsges ta l tung jedoch sehT versch ieden. Die Bautät igkei t 
ist au f etwa die Häl f te ihres vor jähr igen Umfangs zurückgegan-
gen ; die fo rs tw i r t scha f t l i che Produkt ion mußte im Mai e rheb-
l ich e ingeschränkt werden. Dagegen ist die Erzeugung der ver-
arbe i tenden Indust r ie , du rch Zo l le rhöhungen begüns t ig t , 
bis Mai in raschem T e m p o gest iegen, obwoh l einzelne beson-
ders kon junktur reag ib le Indust r ien an dieser S te igerung zu-
letzt n ich t mehr te i lnahmen. Die Ernteauss ichten s ind in fo lge 
der anhal tenden Dürre ungüns t ig ; die Weizenern te der Prär ie-
provinzen w i rd erhebl ich hinter der — nur mit t leren — Ernte 
des Vor jah res zurückble iben. Eine Ho f fnung auf wesent l i che 
Besserung der Preise besteht j edoch kaum, da das Über -
angebot am Wel tmark te weiter sehr groß ist . Die A u ß e n -
handelsumsätze hatten in den letzten Monaten kon junkture l l 
eher etwas zugenommen als abgenommen ; e inerse i ts ist der 
Weizenbedar f der eu ropä ischen Zuschuß länder im Früh jahr 
gest iegen, anderse i ts hat auch die Rohs to f fe in fuhr einzelner 
du rch die Zo l l ta r i f re fo rm begünst ig ter kanadischer Indus t r ie -
zweige zugenommen . Der Ge ldmark t bl ieb wei ter verhä l tn is -
mäßig f l üss ig ; am Kapi ta lmarkt haben s ich aber die Z inssätze 
gegenüber dem Spä tsommer des vor igen Jahres nur wen ig 
veränder t . 

Rußland. 12.8 .31 

Die letzten Monate brachten te i lweise eine wei tere bedeu-
tende A u s d e h n u n g des indust r ie l len P roduk t i onsumfanges ; 
g le ichzei t ig haben s ich aber an anderen Stel len der Vo lks -
wi r tschaf t beträcht l iche Schwier igke i ten e ingeste l l t . W i e 
b isher ent fä l l t die größte Ste igerung auf die Produk t ionsgü te r -
indust r ien . Besonders stark zugenommen hat die Masch inen-
produkt ion , die s ich in den ersten fünf Monaten gegenüber der 
en tsprechenden Zei t des Vor jah res um 27,6 v. H. e rhöhte 
(darunter die Erzeugung von Werkzeugmasch inen u m 3 8 v . H.) . 
A u c h die e lek t ro technische Industr ie hat eine bedeutende A u s -
we i tung er fahren (um 42 v. H.) . Au f fa l l end stark ist d ie Trak-
to renproduk t ion geste iger t worden, die s ich im ersten Halb-
jahr 1931 auf etwa das Doppel te der Produkt ion der en tsprechen-
den Zei t des Vor jah res stel l te. Der Erre ichung bzw. Über-
schre i tung der erhöhten Planzi f fern nament l ich in der Masch i -
nenprodukt ion der e lek t ro techn ischen Indust r ie s tanden aber 
— vergl ichen mit dem Plan — Minder le is tungen vor al lem in 
der Roheisen-, Stahl- undWalzwerkproduk t ion sowie im Koh len-
und Erzbergbau gegenüber . Je mehr auf die Inneha l tung der 
vorgesehenen Indus t r ia l i s ie rungs tempos gedrängt w i rd , um-
so stärker t reten die Schwier igke i ten in Ersche inung, die 
die Durch füh rung der Pläne hemmen. So hat s ich der Mangel 
an Bausto f fen, an Roh- und Hi l fsmater ia l ien verschär f t , zumal 
der Verkehrsapparat v iel fach den A n s p r ü c h e n n icht zu ge-
nügen vermag. Zudem macht s ich Mangel an qua l i f i z ie r ten, 
(aber auch an sonst igen) Arbe i t sk rä f ten bemerkbar . In fo lge 
des Arbe i te rmange ls mußten in e inzelnen Verb rauchsgü te r -
indust r ien vorübergehend Betr iebe st i l lgelegt werden. 

D ie Ernteaussichten werden im ganzen günst ig beur te i l t . 
T ro tz Verzögerung der Frühjahrsaussaat konnten bis zum 
1. Ju l i 97 Mi l l . ha bestel l t und dami t der Plan fast e r re ich t 
werden. D ie Kol lekt iv ierung der Landwi r tscha f t hat in letzter 
Zei t große For tschr i t te gemacht , nach sowje t -amt l i chen A n -
gaben waren am 1. A u g u s t rd. 58 v. H. al ler Bauernbet r iebe 
(gegen rd. 42 v. H. Ende März) kol lekt iv ier t . Nach der neu-
esten Ve ro rdnung sol l die Kol lekt iv ierung dor t e ingestel l t 
werden, wo sie etwa 70 v . H . er re icht hat. 

Durch die Wel tw i r t scha f tsk r i se ist die Gesta l tung des A u ß e n -
handels insofern wei ter nachte i l ig beeinf lußt worden , als d ie 
Preisre lat ion s ich immer mehr zu ungunsten der A u s f u h r ent -
wickel t hat. Bei einer erheb l ichen S te igerung der A u s f u h r -

mengen ist der A u s f u h r w e r t in den ersten fünf Monaten be-
deutend gesunken. Die Gesamte in fuhr hat h ingegen wer t -
mäßig wesent l i ch wen iger abgenommen . Die Einfuhr besteht 
nach wie vor vorwiegend aus Produk t ionsmi t te ln . Der Impor t 
von Tex t i l rohs to f fen hat s ich wei ter ver r inger t . 

Estland. 12 .8 .31 

Die gedrückte W i r t scha f t s l age hält an. Besonders schwier ig 
ist die Lage der Holz- und Pap ier indust r ie . Die Kred i ts icherhe i t 
hat s ich versch lechter t . Die Außenhande l sumsä tze s ind sehr 
stark zu rückgegangen; vor al lem ist die Einfuhr von Getre ide, 
Baumwol le , Baumwol lgeweben und Eisen gesunken . Die A u s -
fuhr von Holz und Ho lzwaren ist — hauptsäch l i ch in fo lge der 
russ i schen Konkurrenz - bet rächt l ich zu rückgegangen ; auch 
der Aus landsabsa tz von Eiern, Flachs und Papier ist zu-
sammengesch rump f t , während s ich die A u s f u h r von Bacon, 
Ze l lu lose und Kar to f fe ln e rhöht hat. Die Kredi t lage ist nach w ie 
vor sehr angespannt . A l s A u s w i r k u n g des Hooverp lanes w i rd 
fü r das laufende Jahr mi t einer Ent lastung des Staatshausha l tes 
von etwa 3,5 Mi l l . Ekr gerechnet . A b g e s e h e n von vorübergehen-
den S tö rungen hat s ich die deutsche Bankkr ise in Est land kaum 
wi rksam gemacht . Die d ies jähr ige Ernte wi rd als bef r ied igend 
bezeichnet . 

Lett land. 12 .8 .31 

Die Wi r t scha f t s lage hat s ich im a l lgemeinen weiter ver-
sch lechter t . V o n den drei Randstaaten hat Let t land die Rück-
w i r kungen der here ingebrochenen deutschen Bankkr ise am 
schär fs ten zu spüren bekommen. In unmit te lbarer A u s w i r k u n g 
davon mußten zwei bedeutende Banken, die mit den deu tschen 
Banken eng verbunden waren, ihre Schal ter schl ießen. Bald 
darauf setzte ein Run der Einleger auf die anderen Privat-
banken ein. Erst in den letzten Tagen ist wieder eine gewisse 
Beruh igung eingetreten. Indust r ie und B innenhandel hatten 
unter großen Absa tzschw ie r igke i ten und an Mangel an Ba r -
mit te ln zu le iden. Die Kredi ts icherhei t hat stark nachgelassen. 
Der Gesamtaußenhande lsumsatz l iegt wesent l i ch unter Vo r -
jah rshöhe. 

Litauen. 12 .8 .31 

Die W i r t scha f t s l age ist gedrückt , ohne daß eine wei tere Ver -
sch lech te rung eingetreten wäre. Im Binnenhandel setzte 
nur eine sa isonbed ing te Besserung du rch ; vor a l lem die Um-
sätze in Text i l - und Lederwaren haben zugenommen. Im 
Baugewerbe besteht füh lbarer Mangel an gelernten Bauar-
bei tern. Der Erntestand wi rd im Ganzen mit mi t te l geschätz t . 
Ein- und A u s f u h r l iegen unter Vo r j ah rshöhe . Der Geldmark t 
is t wei ter angespannt . V o n der deu tschen Bankkr ise s ind die 
l i tau ischen Banken jedoch kaum bet ro f fen wo rden . D ie star-
ken A b h e b u n g e n bei der L i tau ischen Commerzbank , die in 
enger Ve rb indung mit den deutschen Banken steht, s ind bald 
zum St i l l s tand gekommen, nachdem die No tenbank s ich be-
reit erklärt hat, sämt l ichen An fo rde rungen der Pr ivatbanken zu 
en tsprechen. 

Türkei 12. 8. 31 
Die Wi r t scha f t s lage hat s ich in den letzten Monaten n icht 

wesent l i ch versch lechter t . 
Die A u s f u h r war im ersten Vier te l jahr um 17 v. H. n iedr iger 

als im gle ichen Ze i t raum des Vor jah res , während die Einfuhr 
um rd. 11 v . H . über Vo r j ah rshöhe lag. An dem A u s f u h r -
rückgang waren besonders Tabak , Rohbaumwol le und 
Tepp iche betei l igt . Der Export von Hase lnüssen gestal tete 
s ich dagegen wei taus günst iger als Im Vo r j ah r . Der erhöhte 
Einfuhrbedar f erst reckte s ich hauptsäch l i ch auf Baumwo l l -
und Wo l l gewebe . 

A n s c h r i f t des H e r a u s g e b • rs i Barlin W15, KurfOrstendamm 193-194, Fernsprecher! Bismarck 7315 — V e r l a g ! Relmar Hobblng, 
Berlin SW61, Grossbeerenstrasse 17, Fernsprechers Bergmann 2527 — Pressgesetzlich fOr die Redaktion verantwortlich! Dr. Theodor BOhler, 
Berlin — Bezugspreis für den Jahrgang (einschl. Zustellung Im Inland) RM. 30.— bezw. (bei vlerteljihrllcher Zahlung) RM. 7.75 Je Vierteljahr. 
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2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

4. Jahrgang Berlin, den 23. Dezember 1931 Nummer 20/40 

Effektenkurse im Ausland seit A n f a n g 193 j * ) 

1931 Jan. Febr. März Ap r i l Mal 30.5. 6 .6 . 1 3 . 6 . 2 0 . 6 . 27.6 . 4 .7 . 11.7. 18.7 .25.7 . 1.8. 8.8. 

I n t e r n a t i o n a l e A k t i e n m ä r k t e (Ende 1 9 2 7 = 1 0 0 ) * ) 

Berlin 45,2 49,2 52,4 53,6 45,3 42,0 40,5 37,1 38,7 44,7 42,4 39,2 
London 49,1 48,3 49,6 47,8 38,4 36,1 35,6 36,6 37,6 43,3 43,8 43,3 42,8 39,7 36,6 36,6 
Paris 91,0 97,7 94,5 90,4 80,9 76,4 77,1 74,1 72,6 88,1 87,0 81,9 81,7 77,1 75,7 77,6 
Brüssel 56,5 63,4 59,4 53,8 45,7 39,7 39,8 38,4 37,0 50,0 49,2 46,2 45,2 41,0 40,5 40,2 
Amsterdam 53,2 57,2 56,7 53,6 46,9 43,6 42,8 42,2 41,3 48,0 48,4 45,7 44,9 42,4 40,2 38,1 
Stockholm 66,8 70,2 74,9 71,5 63,8 59,7 54,2 53,3 53,4 63,2 66,0 64,0 60,5 55,9 52,8 53,3 
Zür ich 68,7 74,3 77,0 75,1 68,9 65,6 63,7 62,7 62,4 70,2 69,8 67,5 66,0 60,7 59,5 58,4 
Wien 58,6 60,0 59,7 57,7 50,4 46,3 45,8 44,5 45,4 46,9 46,7 46,3 45,2 45,0 44,5 44,1 
Budapest 59,8 63,3 64,2 61,4 54,8 51,4 51,2 49,7 49,1 58,9 56,8 52,0 — — — - — 

Prag 76,0 79,7 80,4 78,4 72,7 69,2 69,6 68,2 64,9 71,9 71,8 70,6 70,3 66,0 64,2 65,4 
Mailand 79,2 83,1 84,1 79,1 73,4 71,8 69,9 71,3 70,7 74,9 76,0 73,0 72,1 71,7 71,5 71,3 
New York 82,9 90,7 91,6 85.7 78,8 71,9 73,4 74,1 75,0 84,9 84,0 79,6 77,4 76,5 74,6 74,3 

Deutsche A n l e i h e n in N e w Y o r k (v. H . des N e n n w e r t s ) 

7% Anle ihen insges . . 
dar. : Staatsanleihen 

Stadtanleihen . 
Pfandbriefe und 
Komm.-Obl . ' ) . 

Industr ieobl ig. . 

6%% Anle ihen insges. 
dar . : Staatsanleihen 

Stadtanleihen . 
Industr ieobl ig. • 

6% Anleihen insges. . 
dar . : Staatsanleihen 

Pfandbriefe und 
Komm.-Obl ig.2 ) 

Industr ieobl ig. . 

87,38 
92,94 
81,84 

82,29 
90,62 

77,21 
77,55 
74,40 
78,19 

75,28 
82,64 

71,12 
76,60 

90,39 94,65 
96,38 98,97 
85,82 91,48 

86,28 92,03 
92,73 96,24 

79,94 
82,03 
78,99 
79,48 

77.29 
82,34 

l 
75.30 
77,53 

86,20 
86,38 
86.92 
85,84 

81.93 
88.94 

80,10 
81,53 

94,78 
99,02 
91,85 

91,84 
96,27 

86,65 
86,47 
87,04 
86,57 

82,19 
90,12 

79,98 
81,87 

92,00' 
97,511 
89,33 j 

88,28 
93,69! 

82,36 
83,16 
81,34 
82,41 

79,40 
89,70 

76,30 
79,14 

89,83 
95,00 
87,50 

86,00 
90,95 

77,97 
77,50 
76,25 
78,85 

75,97 
88,75 

74,00 
74,25 

I ; 
87.49 83,48 
91.50 87,75 
85,33 82,17 

83,38 77,88 
88,80 84,53 

75,92 71,35 
77,88 73,06 
73,25 70,50 
76,20 71,00 

73,63 68,91 
81,00 80,00 

73,33 66,08 
72,00 68,25 

85,45 
87,50 
84,17 

83,50 
86,20 

73,65 
75,69 
71,75 
73,60 

72.95 
82,00 

69.96 
72,94 

88,36 
93,00 
84,83 

87,50 
89,73 

78,90 
78,94 
77,38 
79,50 

74,77 
79,00 

73,54 
74,63 

88,21 85,05 78,49 70,70 68,61 68,54 
93,75 88,13 81,50 62,00 68,25 65,50 
85,50 83,50 76,67 73,00 70,33 68,00 

87.88 79,13 76,25 61,00 62,00 65,00 
88,80 86,55 79,43 73,00 68,98 70,18 

78,36 74,43 65,22 58,04 56,27 56,39 
78,38 74,31 63,13 58,13 57,50 57,57 
77,31 72,00 60,50 55,00 52,07 53,07 
78,78 75,45 67,95 59,23 57,45 57,25 

73.89 69,69 64,55 54,22 54,50 55,80 
81,00 80,50 80,00 77,00 77,00 77,00 

72,50 66,25 58,92 45,17 46,67 46,17 
73,16 69,56 64,91 55,31 54,75 57,72 

Deutsche A n l e i h e n in London (v. H. des N e n n w e r t s ) 

7% Anle ihen 
6% Anle ihen 

87,16 
76,03 

83,46 
76,45 

85,07 87,79 
82,16 84,05 

85,69 
84,10 

83,67 
82,92 

83,50 
78,83 

81,50 
75,04 

81,75 82,67 
73,63 75,67 

i I I i I 
83,42 83,00 74,50 73,00 66,42 63,33 
75,42i 74,38 64.21 59,73 56,58 56,00 

I ! I i i 

Kurse d e r 7 % Deutschen Repara t ions - (Dawes ) -An le ihe v o n 1924*) (v. H . des N e n n w e r t s ) 

New York 
London 
Amste rdam 
Zür ich , £ — T r a n c h e 
Zür ich, F r .— ,, . . 
Paris4) 
Mailand 

101,26 102,26 104,66 104,71 103,50 
99,57 100,68 104,11 103,15 101,42 
96,72 98,47 101,31 101,46 101,22 
99,29 101,32 102,41 102,33 101,12 

100,68 104,94 105,79 103,69 105,67 
98,24 99,43 102,52 101,82 100,40 
97,29 98,90 99,78 99,85 99,90 

100,88 
100,00 
100,50 
99,75 

105,88 
100,19 
99,50 

99,75 93,63 99,25 100,00 100,00 98,63 91,50 80,50 83,50 84,00 
98,00 92,00 95,00 100,00. 99,50 96,00 92,50 82,00 79,00 83,00 
97,50 90,25 93,75 • 97,50; 98,63 96,00 88,38 80,50 73,50 79,38 
99,50 98,50 98,25 100,00 99,50 99,75 89,00 75,00 80,00 . 

104,00 99,88 100,25 103,50 100,00 103,00 97,00 92,00 89,13 94,00 
96,95 94,01 91,36 96,64 98,16 95,42 87,78 79,65 74,65 82,73 
99,55 98,80 97,40 98,60 99,00 98,80 90,00 91,80 88,00 . 

Kurse d e r I n t e r n . 5 y 2 % A n l e i h e des Deutschen Reichs 1 9 3 0 (Young-An le ihe ) 

notierte Kurse 

Berl in . . 
New York 
London 
Amste rdam 
Zür ich . . 
Paris5) . . 

Berl in 
New York 
London . . 
Ams te rdam 
Zür ich . . 
Paris/) . . 

72,08 
74,05 
70,93 
70,42 
71,78 

74,26 
76,39 
73,86 
73,22 
77,94 

77,61 
81,76 
78,86 
76,93 
81,11 

77,18 
80,97 
79,51 
76,79 
80,14 

73,21 
75,40 
76,01 
71,23 
74,45 

70,00 ' 
70,00 
71,00 
67,00 
69,50 

68,50 63,50 
69,25 63,63 
68,50 62,50 
63,75 58,25 
69,00 63,75 

64,50 
72,00 
66,00 
62,50 
68,25 

78,52 84,03 86,71 85,07 82,65 78,30 76,40 72,00 73,10 79.40 77,20 71,50 69,90 66,00 62,20 64,30 

74,00 
75,00 

'.76,25 
70,00 
74,00 

70,00 66,00 — 
75,00 68,63 65,75 56,00 56,75 59,00 
74,00 69,00 63,50 57,00 54,00 57,50 
68,00 64,00 57,38 50,00 47,63 50,44 
72,50 70,00 63,00 52,75 51,00 52,00 

in v. H. des Ausgabekurses5 ) 

80,09 
82,28 
78,81 
78,24 
79,76 
79,92 

82,51 
84,88 
82,07 
81,36 
86,60 
85,53 

86,23 
90,84 
87,62 
85,48 
90,12 
88,25 

85,76 81,34 
89,97 83,78 
88,34 84,46 
85,32 
89,04 
86,59 

79,14 
82,72 
84,12 

77,78 
77,78 
78,89 
74,44 
77,22 
79,69 

76,11 70,56 
76,94 70,70 
76,11 69,44 
70,83 64,72 
76,67 70,83 
77,76 73,28: 

71,67 82,22 
80,00 83,33 
73,33 84,72 
69,44 '77,78 
75,83 82,22 
74,40 80,81 

77,78 73 
83,33 76 
82,22 76 
75,56 71 
80,56 77 
78,58 72 

3 3 _ 

|26 73,06 62, 
,67 70,56 63, 
,11 63,76 55, 
,78 70,00 58, 
,77 71,14 67, 

22 63,06 65,56 
33 60,00 63,89 
56 52,92 56,04 
61 56,67 57,78 
18 63,31 65,45 

*) Beim Vergleich der ausländischen Kurse mit der Berl iner Not ierung ist zu beachten, daß an den meisten Aus lands -
börsen beim Handel mit festverzinsl ichen Papieren keine Stückzinsen verrechnet werden; die aufgelaufenen Zinsen sind im 
Kurs enthalten. • <* * H 

*) Indexziffern des Amer ican Economic News Service. — *) Papiere von öf fent l . - recht l . Boden- u. Kommunalkredi t -
Inst i tuten. — 3) Nach Angaben der Stat ist ischen Abte i lung der Reichsbank. — 4 ) Berechnet über den Monatsdurchschni t t des 
Kurses des f ranzös Fr. zum engl , £ in London (die Pariser Notierung lautet auf Frs. für ein 100 £-Stück der An le ihe .— 5 ) Der 
Emissionskurs betrug 90%, ledigl ich in Paris war er 98&%; die zusätzl ichen 8%% fielen hier der Amort isat ionskasse zu. 



 

WÖCHENTLICHE ZAHLENUBERSICHT 
Berlin, den 9. September 1931 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 16.-21. 
Juni 
1930 

23.-28. 
Jun i 
1930 

30. 
Jun i -

5. Jul i 
1930 

7.-12. 
Juli 
1930 

14.-19. 
Juli 

1930 

21.-26. 
Jul i 
1930 

28. Juli 
bis 

2. Aug. 
1930 

4.-9. 
Aug. 
1930 

15.-20. 
Juni 
1931 

22.-27. 
Juni 
1931 

29. 
Juni-

4. Juli 
1931 

« , n . 
Juli 
1931 

13.-18. 
Juli 
1931 

27. Juli 
20.-25. bis 

Juli 1. Aug. 
1931 ! 1931 

3.-8. 
Aug. 
1931 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

25 26 27 28 29 30 31 32 25 26 27 28 29 30 I 81 32 

j. T ä t i g k e i t s g r a d 
Arbeitslosigkeit 
Hauptunterstützungsempfänger 

Gesamtzahl der Arbeitslosen1) 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien») . . . 

1000 

1885,3 1815,3 

1468,9 
365,8 

1834,7 
2640,7 
1890,6 1933,5 

1469.7 
380,1 

1849.8 
2715,0 
1939.9 1972,7 

1497,5 
403,4 

1900,9 
2765,3 
2011,5 

-

1476,1 
933,5 

2409,6 
4000,0 
2620,9 2627,4 

1412,3 
941,3 

2353,6 
3953,9 
2664,9 2634,3 

1244,0 
969,3 

2213,3 
3956,0 
2642,7 2660,7 

1205*) 
1027*) 
2232*) 
3976*) 
2713,4 

-

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien3) 

1000 t 

»i 

374,4 
59,7 
74,7 

r i8,o 

345,6 
56,7 
74,0 

756,2 

332,7 
58,4 
74,1 

724,5 

325,9 
55,0 
72,8 

709,9 

322,7 
53,7 
71,7 

707,4 

312,2 
52,6 
70,9 

666,1 

32-2,6 
52.2 
74.3 

772,9 

325,1 
52,1 
73,1 

600,1 

273,8 
49,9 
49,5 

714,1 

270.4 
62,7 
51,2 

666.5 

269,7 
47,3 
51,7 

678,5 

273,6 
55,3 
52,6 

671,9 

267,5 
51.7 
50.8 

639,0 

268,0 
47,0 
50,0 

589,0 

109,7 

269,8 
50,5 
49,1 

-

Verkehr, arbeitstäglich 
W agenstellung der Reichsbahn 1000 131,5 132,8 130,7 128,6 127,7 125,3 126,4 125,8 112,8 114,3 113,9 114,0 112,2 

268,0 
47,0 
50,0 

589,0 

109,7 

Kreditsicherheit, arbeitstäglich 
Wechselproteste!) Zahl 

IOOO m 
Zahl 

343 
405 
30 
38 

309 
363 
25 
37 

294 
340 
25 
38 

312 
380 
30 
36 

283 
370 
22 
37 

253 
303 
24 
83 

233 
302 
24 
37 

283 
361 
24 
32 

257 
301 

21 
44 

214 
257 
25 
3 8 

201 
247 
26 
35 

239 
306 

23 
42 

28 
40 

24 
36 

24 
33 

25 
34 

Notenbanken4) 
Gold- und Devisenbestand 
davon Reichsbank 

Notenbankkredite6) 
davon Reichsbank 

Depositen (täglich fällige Verbindlich-
keiten) 

Bundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Mili. m 

Mill. $ 206,8 

597,7 

3172 
3076 
1542 
1403 

700 
649 

231,5 
577,0 

3174 
3078 
2115 
1969 

588 
492 

264,4 

596,0 

3134 
3042 
1846 
1702 

474 
381 

236,3 
590,6 

2895 
2803 
1700 
1556 

527 
427 

207.0 

577.1 

2893 
2800 
1628 
1485 

775 
667 

190,6 
576,1 

2972 
2880 
2074 
1929 

491 
398 

191,7 
576,4 

3029 
2936 
1789 
1644 

614 
422 

205,9 
576,2 

1961 
1870 
2329 
2188 

412 
324 

185,4 

599,0 

1595 
1504 
2632 
2486 

624 
433 

197,7 
618,5 

1493 " ) 
1402 " ) 
3470 n) 
3326 12) 

472 
398 

150,2 
663,4 

1464 18) 
1373 l8) 
3347 l*) 
3202 ") 

421 
343 

162,4 
668,0 

1158 13) 
1071 »») 
3706 14) 
3559 ") 

3 8 3 
307 

161,8 

677,9 

1190 13) 
1093 13) 
3950 14) 
3802 ") 

663 
685 

181,6 
678,0 

1260 13) 
1190»'') 
4125 14> 
4288 14) 

912 
834 

183,0 
678,0 

188,6 
680,6 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Postscheckverkehr (Lastschriften) .. 
Postscheckguthaben (Bestände) . . . . 

Mili. m 

1210 
551 

5457 
4032 
1575 

591 

6267 
4676 
1431 
619 

6024 
4432 
1411 
596 

5683 
4179 
1385 
554 

5427 
3960 
1351 
621 

6211 
4626 
1425 
566 

5925 
4393 
1302 
561 

5377 
3883 
1060 
461 

5181 
3720 
1247 
556 

5959 
4285 
1318 
541 

5743 
4101 
1234 
527 

5815 
4153 
969 
483 

5843 
4183 
862 
473 

6139 
4435 
1130 
493 

2 . W e r t b e w e g u n g 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen6) \ der Stempel-
Kreditzinsen7) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 

Warenwechsel mit Bankgiro 

Rendite der 6% Goldpfandbriefe .. 
„ 6% 

>, >, 7% 
„ 8% 

„ Zürich 

% P.a . 
M 

»» 

tf 

»» 

II 

4 
7 
1,5 
3,25 
4,97 
3,50 
4,01 

6,14 
7,05 
7.57 
8,10 
2.58 
2,47 
2,00 
1,81 

4,1919 
20,37 
16,45 

4 
7 
1,5 
3,43 
4,71 
3,50 
3,86 
5,00 
6,14 
7,05 
7,55 
8,09 
2,00 
2,29 
2,00 
1,90 

4 
7 
1,5 
5,64 
4,75 
3,50 
3,84 

6,15 
7,02 
7,53 
8 , 0 8 
2,40 
2,25 
2,00 
1,77 

4 
7 
1,5 
4,27 
4,68 
3,40 
3,83 

6,14 
6,95 
7,43 
8 , 0 2 
2,42 
2,36 
1,94 
1,77 

4 
7 
1,5 
4,59 
4,73 
3,38 
3,82 

6,11 
6,92 
7,35 
8 , 0 1 
2,00 
2,38 
1,88 
2,01 

4 
7 
1,5 
3 . 3 6 
4,74 
3 , 3 8 
3 , 8 5 
5 , 0 0 
6,09 
6 , 9 3 
7.37 
8,02 
2,00 
2,45 
1,88 
1,90 

4 
7 
1,5 
5,01 
4,78 
3.38 
3,82 

6,09 
6,96 
7 . 3 9 

8,04 
2,00 
2,33 
1,81 
1,96 

4 
7 
1,5 
4,54 
4,80 
3 , 3 5 
3,83 

6 , 1 0 
6 , 9 6 
7 , 3 9 
8,04 
2,17 
2,29 
1,75 
1,86 

7 
1 0 
410) 
7,94 
7,77 
7,00 
7,24 

6,13 
7 , 2 3 
7 , 7 6 
8 , 3 4 
1,50 
2,10 
1,13 
0,93 

7 
10 
4 
8,05 
7,95 
7,00 
7,56 
8 , 0 0 
6,14 
7,20 
7,68 
8,30 
1,50 
2,04 
1,13 
0,97 

7 
10 
4 
9 , 1 9 
8,31 
7,00 
7,58 

6,14 
7,21 
7,65 
8 , 2 8 
1,50 
1,77 
1,13 
1,31 

7 
10 

4 
9,15 
8,51 
7,00 
7,62 

6,14 
7,24 
7,70 
8,30 
1,50 
1,94 
1,13 
0,96 

10») 
1515) 

8») 

1,50 
2,34 
2,00 
1,27 

1 0 
15 

8 

1,50 
2,96 
2,00 
1,93 

1516) 
181,J) 
11«) 

1,50 
3,67*) 
2,00 
1,92 

15 
18 
11 

1,50 

1,92*) 

Devisenkurse in Berlin 

London 
m Je % 
m je £ 

JM je 100 fr 

4 
7 
1,5 
3,25 
4,97 
3,50 
4,01 

6,14 
7,05 
7.57 
8,10 
2.58 
2,47 
2,00 
1,81 

4,1919 
20,37 
16,45 

4,1953 
20,39 
16,47 

4,1937 
20.39 
16,48 

4,1919 
20,39 
16,49 

4,1883 
20,38 
16,48 

112,0 
110,4 
100,9 
132,4 

4,1866 
20,37 
16,47 

4,1841 
20,38 
16,47 

4,1838 
20,38 
16,46 

4,2129 
20.49 
16.50 

4,2121 
20,49 
16,49 

4,2130 
20,49 
16,49 

4,2130 
20,50 
16,50 

4,2130 
20,48 
16,54 

4,2130 
20,44 
16,55 

4,2130 
20,47 
16,52 

4,2130 
20,46 
16 ,52 

Aktienindex 

Bergbau- und Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie 

1924/26=100 
>» 

115.2 
113.3 
104.4 
135.5 

113,6 
111,4 
102,9 
134,0 

1 1 3 , 2 
1 1 1 , 2 
1 0 2 , 2 
1 3 3 , 9 

111.5 
109,4 
1 0 0 . 6 
1 3 2 , 3 

4,1883 
20,38 
16,48 

112,0 
110,4 
100,9 
132,4 

103.0 
105,4 

97,2 
129.1 

105.3 
101.4 
94,6 

127,3 

102,8 
98,4 
91,9 

125,5 

73.1 
66.2 
63,5 
96,1 

79,1 
74.1 
69.2 

100,8 

78,7 
73,9 
68,6 

10U,6 

75.7 
69.8 
65.9 
98,1 

- -

— 

-

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren8) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
liidustr. Rohstoffe und Halbwaren . 

Fertigwaren 

Großhandelsindex: 
Ver.St.vAmerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt . . . . 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin . . . . 
Rindshäute, südam., Hamburg . . . . 
Maschinengußbruch, Ia, Essen 
lein bleche, 1 bis unter 3 mm8) . . . 
Baumwolle, New York, loco 
H euen, Northern III, Winnipeg, loco. 
Kautschuk, Flaut, crepe. London . . . . 
Kupier Kartellpreis cif Europ. Kont. 

1 9 1 3 - 1 0 0 

1926 - 100 
1913 - 100 

m 
je 1000 kg 

je 60 kg 
je 

j e t 
» 

Xs je Ib 
cts je 60 Ibs 

i je Ib 
eis je Ib 

98,5 
124,2 
109,1 
121,9 
151,1 
138,3 
1 6 0 , 8 

86,2 
111,0 

174.5 
51,0 

0 , 8 1 
5 9 , 5 

163.6 
13,73 
94,00 

6 
12,30 

9 7 . 6 
124.2 
110,4 
120,9 
151 ,1 
1 3 8 . 3 
1 6 0 . 7 

85.7 
110.8 

174,5 
5 2 , 8 

0 , 7 8 
69,5 

163,5 
13,55 
90,63 
«Vi. 
12,30\ 

9 7 , 0 
1 2 4 . 0 
110.1 
1 2 0 , 6 
1 5 0 , 9 
1 3 8 , 2 
1 6 0 , 4 

85,6 
110,9 

1 7 4 , 5 
5 1 , 8 

0 , 7 6 
6 0 , 0 

1 6 4 , 0 
13,60 
91,00 

12,30 

9 5 , 5 
124.8 
1 1 3 . 1 
120,0 
1 5 0 . 9 
138.2 
160,4 

84,5 
110,9 

1 7 4 , 5 
5 2 , 0 

0 , 7 5 
6 0 , 5 

1 6 4 , 0 
13,21 
89,13 

11.80 

95,1 
125,5 
116,2 
119,1 
150,7 
1 3 8 . 1 
1 6 0 . 2 

83,4 
110,0 

174,5 
53,0 

0 , 7 6 
60,6 

164 ,0 
13,28 
90,88 

6'U 
11,55 

94,6 
125,5 
116,8 
119.0 
1 5 0 . 1 
1 3 7 , 8 
159.3 

83.3 
110.4 

168,2 
62,9 

0 , 7 6 
6 0 , 6 

1 6 4 , 0 
12,93 
93,00 
5% 

11,30 

94,3 
125.4 
116.7 
119.0 
150,0 
137.8 
159,2 

82,9 
109.5 

160,0 
54,5 

0,76 
60,5 

164,0 
12,68 
87,00 
53he 

11,30 

94,3 
125,2 
116,0 
119,2 
149,6 
137.8 
158,5 

83,1 
108.9 

159,9 
53,2 

0,75 
60,5 

164,8 
12,87 
94,75 

5 
11,30 

66.3 
112,2 
107,2 
102,7 
136,7 
130,9 
141,1 

70,0 
90,2 

205,5 
41,2 

0,55 
44,5 

160.0 
8,83 

51,88 

8,42 

67.4 
112,8 
108,3 
103,2 
136,5 
130,7 
140,9 

70,3 
90.5 

212,5 
41,1 
0,56 
46,5 

160,0 
9,98 

53,88 
3'U 
8,70 

69.3 
112,5 
107.3 
103.4 
1 3 6 . 5 
1 3 0 , 7 
1 4 0 , 9 

70,6 
91.4 

212,3 
41,7 
0,61 

47,0 
160,0 

10,10 
53,88 

3% 
9,24 

7 0 1 
112,1 
106,0 
103.4 
136.5 
130,7 
140,9 

70,4 
91,9 

191,8 
41,1 
0,61 

5 0 , 0 
160,0 

9,60 
51,25 

3:'/is 
8,91 

70,8 
112,3 
107.2 
103,0 
136.3 
130,7 
140,6 

69,8 
91,1 

188,5 
41,7 

0,61 

160,0 
9,19 

49,00 

8,25 

70,1 
112,1 
106,6 
1 0 3 . 3 
1 3 6 , 2 
1 3 0 , 7 
1 4 0 . 4 

69,5 
90,7 

185,0 
41,6 

0,59 
48,0 

160,0 
9,23 

48,38 
3V. 
8,25 

69,5 
110,1 
101,2 
102,9 
136,2 
130,7 
140,4 

69,3 
90,1 

149,Ii7) 
39.4 
0,56 

47.5 
1 6 0 , 0 

8,45 
45,75 

2 , 5 / i . 
8,25 

67,7 
109,8 
100,8 
102.4 
136.1 
130,7 
1 4 0 . 2 

144.5 
40,6 

0,55 
47,0 

160,0 
8,03 

43,88*) 
2% 
8,07 

^ *) Nach der Statistik der Arbeitsämter. — *) Ohne Nordirland; Registrierte Arbeitslose. — 8) Förderkohle. — 4) Reichsbank und die 4 Privat-Notenbanken. — 
) Wechsel und Lombards. — •) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — ') Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — •) Maschinengußbruch, 

-chrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf , Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — ") Basis Siegen oder Dillingen. — 10) Ab 15. 6. — H) Ausschl. 
319 Mill. RM in Anspr. genommene Rediskontkredite. — ") Einschl. 819 Mill. RM unter „sonstige Aktiven" verbuchte Wechsel. — i a) Ausschl. 419 Mill. RM 
in Anspr. genommene Rediskontkredi te . — »<) Einschl. 419 Mill. RM unter „sonstige Aktiven" verbuchte Wechsel. — I6) Ab 16. 7. — ,6) Ab 1.8. — l : ) Roggen neuer 
Ernte. — *) Vorläufig. — t) Nach Mitteilung einer Zentralstelle. 
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